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W iefes neuangehende Jahr erueuret das Anger 
denken der vor hundert Jahren zu Wehlau, 

5 & eine Stadt in dem Königlichen Brandenburg⸗ 
ſchen Preuſſen, zwichen der Kron Bohlen. und dem dama⸗ 
ligen Churfürſten von Brandenburg und Herzoge in 
Preuſſen, errichteten Traktaten. Dieſe find der Grund 
des bisher unverbruͤchlich gehaltenen ewigen Friedens und 
fortdaurenden guten Vernehmens zwiſchen beyden benach⸗ 
barten Staaten, Bohlen und Preuſſen. Die Schwedi⸗ 
ſche Waffen, welche zu der Zeit Pohlen in die groͤſſeſte 
Unruhe und Zerrittung geſetzet hatten, veranlaſſeten dieſen 
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vor beyde Theile hoͤchſt vortheiſhaften Vergleich. Denn 
es ſchiene, daß die Schweden mit ihrer ganzen Macht nun 
mehro in Preuſſen agiren wollten. Um nun einen ſo ge⸗ 
faͤhrlichen Feind von deſſen Graͤnzen entweder mit Gewalt, 
oder durch einen zu verhoffenden Frieden zu entfernen, 
hielte man es von beyden Theilen fuͤr hoͤchſt zutraͤglich, 
ſich naͤher zu verbinden, und dem Fortgange der Schwedi⸗ 
ſchen Unternehmungen Einhalt zu thun. Die Vereini⸗ 
gung ward durch die Vermittelung des ungarischen und 
Boͤhmiſchen Geſandten, Franciſtus von Liſola, und durch 
die von beyden Theilen dazu verordnete Vollmaͤchtigere in 
obgedachter Stadt Wehlau den 19 September 1657 glück 
lich zum Stande gebracht. Die darinne enthaltene vor⸗ 
nehmſte Artikeln waren dieſe: Daß der Churfürſt und 
alle Deſſen von Ihm abſtammende maͤnnliche Erben, das 
ſo genannte Brandenburgiſche Preuſſen, als von aller 
Lehnspflicht freye Oberherren beſitzen ſollten; und an ſtatt 
der vorigen Lehnsverknuͤpfüng ſollte ein ewiges und unauf⸗ 
loͤsliches Buͤndniß zur Sicherheit beyder Theile errichtet 
ſehu, Kraft welches keinem Feinde beyder Theile der 
Durchzug 
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Durchzug oder einiger Zuſchub verſtattet, und beyde pacl⸗ 
ſtirende Theile, wider den Angrif eines Feindes, einander 
Hülfe leiſten ſollten. Ueber dies wurde ein genaueres 
Bundniß wider Schweden getroffen. Weil aber der 
Churfuͤrſt dafür eine Erſetzung wegen des ſchweren Auf 
wandes auf die Kriegszuruͤſtungen begehrte, fü wurde die⸗ 
fer Punkt bis zur perſoͤnlichen Zuſammenkunft des Koͤniges 
und des Churfuͤrſten ausgeſetzet, welches auch zu Bram⸗ 
berg, polniſch Bydgose, einem Ort an den pomerelliniſchen 
Graͤnzen in Großpohlen, angeſtellet worden, bis endlich 
den sten November der Schluß erfolgte, daß das Lauen⸗ 
burgiſche und Buͤtauiſche Gebiet dem Churfuͤrſten und 
Deſſen maͤnnlichen Abkoͤmmlingen, als ein von Eydeslei⸗ 
ſtung, Steuer und andern Pflichten freyer Lehn, wie auch 
die Stadt Elbing pfandsweiſe, übergeben, und nechſtdem 
zur Erleichterung der Kriegsunkoſten, in denen zu Wehlau 
verabredeten naͤchſten zehn Jahren, nach dem Schwediſchen 
Kriege, eine Summe von 120000 Thaler in drey Jahren 
verſprochen, und zu dererſelben Sicherheit, die Staroſtey 


Drahim an den Graͤnzen von Großpohlen, in der poſniſchen 
Woywod⸗ 
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Woywodſchaft, an der Mark, mit allem Zubehör; fo lange 
bis die Zahlung erfolget, zu beſitzen, verſchrieben; wie 
von dieſen und andern Artikeln beygedruckte Vertraͤge in 
lateiniſcher und deutſcher Sprache dem Leſer mit mehrerm 
belehren werden. Dieſes iſt nicht allein durch drey be⸗ 
ſondere Eydesformulare, deren das dritte die anweſende 
polnische Senatores unterschrieben, befeſtiget; ſondern auch 
im folgenden 1658ſten Jahr von allen Ständen auf dem 
allgemeinen Reichstage approbiret, und darauf im Jahr 
1659 ebenfalls durch einen Reichstagsſchluß beſchloſſen wor⸗ 
den, daß dieſer Vergleich zum Stande gebracht werden 
ſollte. SGeſchrieben den 19 Jenner im Jubeljahr 1757. 


